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Bernadotie
A. 80/12 1812 schliefst York die Convention von Tauroggen ab.

5/1 13 Einzug des York’schen Corps in das patriotisch er¬
regte Königsberg. Der König von Preufsen wird end¬
lich mit fortgerissen und geht 22/1 von Berlin nach
Breslau.

3/2 Aufruf zur Bildung eines freiwilligen Jägercorps als
Pflanzschule künftiger Offiziere.

28/2 Vertrag zu Kaiisch mit Rufsland: Preufsen soll in
früherer Gröfse wieder hergestellt werden.

10/3 Stiftung des eisernen Kreuzes.
17/3 Kriegserklärung an Frankreich — Aufruf an mein

Volk — Landwehr und Landsturm.

B. Der Krieg wird bis zum Waffenstillstand von Poischwitz

(4/6—17/8) unglücklich geführt, dann, nach dem Beitritt
Österreichs, durch die proufsisehen Siege und den Rechts¬
abmarsch der schlesischen Armee zu Ungunsten Napoleons
gewendet und durch die Völkerschlacht bei Leipzig ent¬
schieden.

C. Napoleon flüchtet über den Rhein.

Für den Friihj,ihrsfeldzug ist nur die rote Linie Gr. Görschen
zu verfolgen.
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PreUfsens Erhebung nach 1807.
Wesentlich "beteiligt sind:

1. Stein: Er erzieht, während er gleichzeitig durch äufserste Sparsamkeit
die Zahlung der Kontributionen ermöglicht, das Volk weiter durch
a) die Entfesselung der Kräfte: Beseitigung der Erbunteithänigkeit, —

Ablösung gutsherrlicher Lasten, — Freizügigkeit, — Gewerbefreiheit
(Aufhebung der Zünfte), — Aufhebung der Steuerbefreiungen, —
Käuflichkeit der Rittergüter auch für Bürgerliche.

b) Die Selbstverwaltung der Gemeinden (1808). Städteordnung. Provinzial-
und Reichsstände vorbereitet.

2. Scharnhorst: Allgemeine Heerespflicht (Krümpersystem). — Beseitigung
der entehrenden Strafen. — Für Offiziersstellen nur noch Befähigung,
nicht mehr Geburt mafsgebend.

3. Dichter und Schriftsteller:
a) Arndt (Geist der Zeit 1805); Körner (Zriny); aueh
b) die Romantiker wie Ultland (Des Sängers Fluch), Rückert, Schenkendorf.
&amp;lt;-) Fichte (Reden an die deutsche Nation).
d) Schleiermacher (Predigten).
e) der Turnvater Jahn („Deutsches Volkstum“).

In ähnlicher Weise wirken vorbereitend die neue Universität Berlin
(1810), der Tugendbund u. a.
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18/10 Die Truppen Blüchers und
Bernadottes sind am Abend fast vor
die Thore Leipzigs gekommen; die
wirksamsten fctöise waren die von
Langeron auf Schönfeld und von
Bülow auf Paunsdorf; Napoleon giebt
jetzt endlich Probstheyda und die
Schlacht auf.

Russischer Feldzug 1812.
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A. Die Spannung zwischen Rufsland und Frankreich führt zum Krieg, da
1. Napoleon das polnische Reich wieder herstellt (1806, 1809) und bei

der Wegnahme der Nordseeküste den Herzog von Oldenburg ent¬
thront, und andererseits

2, Rufsland die Kontinentalsperre nicht einhält und die französische
Einfuhr erschwert.

B. Napoleon überschreitet, links von den Preufsen, rechts von den Öster¬
reichern gcdeckt, mit der Hauptarmee am 22 6 den Niemeri, siegt dann,
nachdem er das Stehenbleiben bei Witebsk aufgegeben, in den blutigen
Kämpfen bei Smolensk und erzwingt durch die mörderischste aller
Schlachten#! Verlust der Russen 42 000 M., der Franzosen 30 000 M.)
den Einzug in Moskau. — Der Rückzug über Kaluga mifsglückt. Nach
und nach geht, zumal an der Beresina, die ganze Armee zu Grunde.

C. Von 600 000 M. sind Napoleon noch etwa 20 000 M. geblieben.
$ Borodino.


